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Gabi Kropf in der Millionen-Show In dieser Ausgabe:

Über den Millionen-Show-
Auftritt von Gabi Kropf war
schon in mehreren Zeitun-
gen zu lesen. Wir interess-
sierten uns daher mehr für
die Hintergründe:
Zum Mitmachen angeregt
wurde sie von ihrer Tochter
Barbara. "Warum nicht",
dachte Gabi und bewarb
sich über das Internet. Nach
Beantwortung einer Frage

war ztt lesen, dass ein
Zuallsgenerator Personen
auswählt, die dann zurück
gerufen werden. (A.,
Spitzentagen sind bis zu
10.000 !! Anmeldungen zu
verzeichnen).
Ca. 10 Tage später - die An-
meldung war schon längst
vergessen - der Rückruf des

ORF. Beim 1. Anruf dachte
Gabi an einen Scherz ihrer
Familie - und legte wieder
auf! Doch der ORF ließ zum
Glück nicht locker und das

"Casting" konnte beginnen:
Es galt, 5 Fragen zubeant-
worten (jedoch OHNE vor-
gegebene Antwortmöglich-
keiten). Ob die Antworten
richtig waren, erfuhr man
nicht. Weitere Fragen zu
ihrer Person folgten, Spon-
tanität wurde getestet. Nach
mehr als einer Stunde war
die Befragung dann been-
det. Gabi bekäme Bescheid,
falls sie ausgewählt würde.
Ein paar Tage später, am 1.

Dezember, dann die Nach-

richt: Gabi ist Kandidatin
für die Aufzeichnung am 8.

Dezember, also bereits in 7

Tagen!

Nun gab es viel zu tun. Un-
terlagen wollten versandt
und die Begleitperson so-

wie 3 geeignete Telefon-Jo-
ker so rasch als möglich
gefunden werden.
Das "Abenteuer Millionen-
Show" selbst zog sich über 3

Tage hin. 7.72.: Anreise per
Zug nach Wien; 8.12.: am
Morgen per Flugzeug nach
Düsseldorf, weiter per Bus

nach Köln, dann Probe und
Show; am 9.12. ab 8.00 Uhr
den umgekehrten Weg zu-
rück nach Hause.
Nach der Probe (Kleider-
wahl, Abläufe) im sehr kuh-
len Studio, dann, endlich,

die Sendung. "Ich habe nie
damit gerechnet, dass ich
auf den Stuhl komme. Die
jungen Leute sind ja viel
schneller als ich", meinte
Gabi. Und tatsächlich war
Gabi bei der Auswahl-
aufgabe die Langsamste.
Aber nur, weil sie in der
Aufregung 2 mal vergessen
hatte, nach Eingabe der
Buchstaben die "OK"-Taste
zu drücken. Da sie jedoch
als Einzige die richtige Lö-
sung hatte, war die Zeit
egal.

"Als ich dann am Stuhl saß,

wusste ich nicht, ob das
alles wahr ist, oder ob ich
nur träume" erinnerte sich
Gabi. Die Nervosität war
sehr groß und ließ leider
auch nicht nach." Zum Aus-
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stieg: "10.000 Euro sind eine
Menge Geld und das Risiko,
auf 500 Euro zu fallen, war
mir zu groß", so Gabi im
Nachhinein. Eine weise Ent-
scheidung, wie sich heraus-
stellen sollte.
Allein schon das Dabeisein
wäre für sie Gewinn genug
gewesen. Dass sie es aber

auf "den Stuhl" schaffen
und dann noch Geld ge-

winnen würde, daran hatte
sie selbst im Traum nicht
gedacht.
Zu erwähnen wäre noch:
dass Armin Assinger auch
abseits der Kameras sehr
sympathisch ist; dass die
Idee, von dem Geld eine
Kuh zu kaufen, eine sponta-
ne und nicht so ernst zu
nehmende war; dass Armin
den versprochenen Almkä-
se bekommen wird; und
dass sie wohl auch weiter-
hin pfeifen werden, die Ko-
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Stierer's Lois

Tarrenz isch a

schianer Ort,
da rinnt der Verkehr

durch d'Mitten,
jahraus, jahrein in

einem fort,
was bleibt, isch Dreck um

Häuser und Hütten.

HERAUSGEBER, Mrot gNtNHeeeR

uNn VrnLrcsn:
Gemeinde Tarrenz

RroarroN:
Jürgen Kiechl (örg), Roland Flür

(mac), Beda Widmer (beda),

Mike Baumann (bau), Richard
Flür (richo)

Fnnrs Mttennsttrn:
Elke Kirschner (elke), Michaela

Wuzella (mi), Stefan Zoller (zo1),

Hermine GamPer,
Kurt Lung (LuKu), Karl Zoller;

Levour:
Michael u. Philipp Perktold

ANzEtcsNeNNeutvrr:
Gemeindeamt Tarrenz

Tel.63352,
Fax 63352-75

e-mail:
gemeinde@tarrenz.tirol. gv.at

m.perktold@tsn.at

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

Freitag, 18.März

Die nächste Ausgabe erscheint am:

Freitag,25.Marz
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ÖxO-vOnELL-Bezirk Imst
Eine Initiative der Wirtschaftsbetriebe und

des Verein NETZWERK natut f umwelt & wirtschaft /
Öko-Zentrum Gurgltal

,,Bauen und Wohnen I"
Wirtschaftskammersaal Imst, 19:30 Uhr

Fr. 04. 03. '05 , Wasseradern und Erdstrahlen
Referat von Peter MaYer

Vorauss. Sa. 12.03. Exkursion,,Wie dicht ist mein Haus?"
'05 vormittag : Blower-door-test am EFH Jürgen Kiechl, in Tarrenz

Mi: 13 04 2005 Sprechstunde* im Gemeindeamt Tarrenz

,,Bauen und Wohnen II"
Do. 14. 04. '05 

GH Sonne in Tarrenz

Mi. 11. 05. 2005 ' Sprechstunde" im Gemeindeamt Nassereith

Mi. 08. 06. 2005 ' Sprechstunde* im Gemeindearnt Tarrenz

Geben Sie lhrem Leben mehr Johre
und lhren Jqhren mehr Leben!

6464 TARRENZ
o 54 12 / 63636

WO?
Gemeindeamt Tarrenz

Die Mutter-Eltern-Beratung
ist eine Einrichtung der

Landessanitätsdirektion für
Tirol

Hebamme:
Stecher Ingrid
Rosengartlweg 1

6460Imst
Tel:0676 70371'63

ir: Pcrtner
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Holz. Koks' Kohle. Holzbrikks

0s266187388
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Moh 0664i5266242

mi1: wparuElz@m al

* Beratungsstunde zu Bau- und Energiethemen, Neu- und

Altbau, Wärmedämmung, Fenster, Solar- und Biomasse,

Heizungsanlagen, Förderungsmö glichkeiten

IvrpnnssuM ab 18:00 Uhr - NUR MIT ANMELDUNG (05412669 50)l

Mutter- Eltern - B eratung
Die Geburt eines Kindes

bringt viel Freude, Verän-

derung, aber auch Unsi-

cherheit. Die Mitarbeiter-
innen der Mutter-Eltern-
Beratung beraten, begleiten

und unterstützen Sie bei

allen Fragen, die sich aus

dem Zusammenleben mit
einem Kind ergeben.

WANN?
jeden 2. Mittwoch im Monat

von 9:00 bis 11:00 Uhr

II.]G, THOI."4AS RUETZ
Ebrl.lE 33 A'6;1-j3 OEIZ

l,4oBlf : 0464i 28l 1591 ' FAX. C5252!22'3t)
e'tr rQill g{o-p:on llnnlosi.:)llrc\l cofTl

Perktold Georg
Tel. {05412) 66333
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Was der Tiroler Familienpass bietet
Der Tiroler Familienpass
ist eine Aktion des Lan-
des Tirol. Etwa 400.000

Familienpasskunden
in ganz österreich
schätzen den Service
dieser Karte. Hier
die Details zu den
Leistungen in einer kurzen
Übersicht.

1. Ein jahresabonnement
für das Tiroler Familien-
journal
- mit laufenden Informa-

tionen für Familien über
Neuigkeiten aus dem För-
derbereich

- mit Tipps zum Familien-
alltag

- mit Anregungen zur Fa-
milienfreizeit

- mit Gewinnspielen
- mit Präsentation der je-

weils neuesten Partnerbe-
triebe, die Vorteile anbie-
ten

2. Jährlich im Herbst einen
Gesamtkatalog, der alle
Familienpass-Partner-
betriebe vorstellt

3. Ein Sicherheitspaket
- mit Versicherung für

Haushaltsunfälle der am
Antrag erstgenannten Per-
son

(Auszahlung im Todesfall

im Invaliditätsfall:
€ 10.901,--)

- mit Übernahme der Kos-
ten für eine Familienhel-
ferin, wenn die Haupt-
Betreuungsperson aus
unvorhersehbaren Grün-
den in Krankenhausbe-
handlung muss (3 Monate
Iang). Hier gelten die-
Richtlinien der Tiroler
Landesregierung (gilt nur
für Österr. Saatsbürger
und EU-Ausländer)

4. Aktuelle Informationen
über Familienhighlights
- z.B. Familien- Schitage im

Winter mit So%-Ermäßi-
gungen/ Minus 50% Aktio-
nen bei Familienfreizeit-
angeboten, auch im Som-
mer, Sonderpreise in Ti-
roler Kinos an bestimmten
Wochentagen etc.

Ab 2005 laufende Infor-
mationen über aktuelle
Familienveranstaltungen;

5. Tiroler Familienpass-
besitzer können der-
zeit unter rund 500

Partnerbetrieben in Ti-
rol und mehr als 2.000

Familienpassangeboten
für Tiroler Familienpass-

inhaber in ganz österreich
auswählen.
Neu: Der Familienpass gilt
bei vielen Veranstaltern
auch als offizielle Familien-
Ausweiskarte

5. Weitere Informationen
zum Familienpass finden
Sie im Internet unter
www.f amilienpass-tirol. at

7. Detaillierte Auskünfte
gibt auch gern das JUFF-
Familienreferat des Landes
Tirol unter der Nummer
0572-508-3636

Der Tiroler Familienpass
kostet € 5,-- pro Familie
und gilt 1 Jahr ab Aus-
stellungsdatum. Die Bei-
tragsvorschreibung erfolgt
per Erlagschein. Anträge
erhalten Sie bei der Ge-
meinde, bei Partnerbetrie-
ben, über Internet (Direkt-
antrag möglich) oder telefo-
nisch unter der Innsbrucker
Telefonnummer (0512) 508-
3636 im JUFF-Familienre-
ferat des Landes Tirol.

BIBLIOTHTK
Tq,rrcrq*

Buch des
Monats

Söbastien Japrisot

Mathilde - eine
große Liebe

Fünf Soldaten marschie-
ren gefesselt durch
Schlamm und Schnee.
Zum Tode verurteilt ge-

hen sie ihrem Schicksal
entgegegen. Einer davon
ist Manech Bleuet, 79 Jah-
re alt und vor dem Krieg
ein furchtloser, lustiger
junger Mann, dessen Le-
ben einzig und allein sei-
ner wunderbaren Mathil-
de galt. Mathilde ist 17 als
sie die Nachricht von
Manechs Tod, geschehen
in einer Januarnacht 1917,

erhält. Doch schon bald
wird ihr das Gerücht zu-
getragen, dass ein oder
zwei der verurteilten Sol-
daten überlebt hätten.
Und so macht sie sich auf
die Suche nach ihrem
Verlobten und setzt Him-
mel und Hölle in Bewe-
gung/ um ihn zu finden.
Ein wunderbares Buch,
das verfilmt mit ("Ameli6"
Star) Audrey Tautou in
der Hauptrolle, auch im
Kino (Ibk.) zu sehen ist.
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Kinderfasching der Bibliothek Tarrenz
Der bereits 7. Kinderfa-
sching der Bibliothek Tar-
renz am 05.02.05 war ein
toller Nachmittag mit vielen
Kindern, Spielen, Musik
und Spaß und tollen Bei-
trägen der Mini-Playback
Sängerlnnen. Das Biblio-
theksteam bedankt sich

herzlich bei den Helferln-
nen: Christine, Lisi, Anne-
lies, Ernst, Peter, Nina, Da-
vid, Julia, Lisa, Dorothea,
Beate H., Sidonia und den
Kuchenbäckerinnen.
Übriggeblieben sind ein
schwarzer Cowboyhut und
ein silberner Zauberstab;

abzuholen wdhrend der
Öffnungszeiten der Biblio-
thek.

5rirki)i: - s:n efrng

<r.dnik & olaq*-ren

. r',.f,q, -,.^.c r..t.!Jli, a,1.hauprsr"JBe t{,I I 3 ':, ,. .a : r. . ) r..-.enaäle;ieoaon at
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Taljuwele - Der Graureiher
Fischreiher - so nannte man
diesen eleganten Schreitvo-
gel früher. Er ist nicht über-
all beliebt, ernährt er sich
doch hauptsächlich von
Fisch in bis zu 60 cm tiefem
Wasser. Dies ist verständli-
cherweise Fischern und
Fischteichbesitzern ein
Dorn im Auge. Vielen ist
aber unbekannt, dass sich
dieser fast 1m große Vogel
auch von Mäusen und In-
sekten ernährt. Er ist sehr

anpassungsfahig - bei einer
Mausplage verzichtet er
sogar vollkommen auf
Fisch.

Meist sieht man den Grau-
reiher im Flug über die Wie-
sen gleiten. Erkennbar ist er

am eingezogenen Hals, der

Kopf ruht auf den Schul-
tern. Im März kehren die
anmutigen Flieger aus ihren
Winterrevieren zurück und
treffen sich zu Balz. Haben
sich zwei Vögel gefunden,
wird ein Nest gebaut oder
ein altes renoviert und Eier
gelegt. Die Jungvögel sind
Mai / Juni flügge.

Die Graureiher waren in
den 80er Jahren durch be-

harrliche Jagd in Tirol so

gut wie ausgerottet. In den
Ietzten Jahrzehnten hat sich
er Bestand leicht erholt.
Das Gurgltal ist bei den
Graureihern so beliebt, dass

einzelne sogar das ganze

Jahr hier bleiben und nicht
in den Süden ziehen. Dies

liegt wahrscheinlich daran,

dass auch im Winter ein gu-
tes Nahrungsangebot durch
ausreichend Gewässer gesi-

chert ist.

Mag. Boclrcr Stllrtin

Text z.urr. Herunterladen
und aktuelle Infos z:urn

Landschaftsplan urrter

www. gurgltal. at/ land-
schaftsplan
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Palmsonntag
2U^.3. 05

Traditionell werden auch

heuer wieder am Palmson-

ntag die Träger der 10 größ-
ten Palmlatten vom Bürger-
meister und vom Kultur-
referenten zu einem "Würstl
und Getränk" beim "BAR-
GER" eingeladen.

Densionisten

E@and
Einladung

Am Dienstag, den 08. März
2005 um 14:00 Uhr findet im
"alten Feuerwehrlokal / Ge-

meindeamt" unser gemüt-
licher Nachmittag statt.
Alle Pensionistinnen und
Pensionisten sind recht
herzlich eingeladen.

Obfrnu Fringer Gretl

Kultur- und
Museurns-

verein
Wir möchten uns bei der

Familie Siegmund Tangl
vulgo Siegeler, Tarrenz f
Mittergasse ganz herzlich
für das alte Namensschild
vom Schuhmacher

Johann Petter, Schuh-
macher, Mittergasse 3

bedanken.

Das Schild hat in der
Schuhmacher-Ecke im Mu-
seum einen ehrenvollen
Platz bekommen. Somit
bleibt das Schild auch der
Nachkommenschaft erhal-
ten!

Danke!

Der Museuttts,'ereitt

Heizen, aber richtig - in
Tarrenz geht "der Rauch auff !

Ein Rundgang in den
Abendstunden durch unser
Dorf lässt so manche
Rauchschwaden in die Nase

strömen. Rauchfangkehrer-
meister Friess gibt Tipps,
wie man unnötige Rauch-
entwicklung und giftige
Abgase (Kohlenmonoxyd)
beim Verbrennen von Holz
vermeiden kann:

' Gut getrocknetes Holz (1.-

2 | ahr e), klein gespalten!
' Anzünden mit Spänen,

Anzünder; wenig Papier!
' Abbrennen von oben

nach unten
' Gute Luftzufuhr
' Drosselung der Luft erst

bei Glut

Verboten, lt. Heizanlagen-
verordung: Spanplatten,
lackiertes, beschichtetes
und zu nasses Holz, Plastik,
MüII.
Die Ofenbesitzer tun sich
selbst nichts Gutes bei der
Verbrennung von obigen
Stoffen, da der Ofen und
der Kamin sehr unter den

giftigen Schlackestoffen lei-
det. Auch kleine Aste zB.

Vom Bäumeschneiden)
bringe nur extreme Rauch
und CO - Belastung und
wenig Brennwert. Friess
meint, man rieche die gifti-
gen Gase sehr gut, von der
unheimlichen Rauchent-
wicklung ganz ^) schwei-
gen. Von Zeit zrt Zeit sollte
man nach dem Anzünden
einen Blick auf den Kamin
werfen um zu kontrollieren,
dass die Heizung (Zentral-
heizung und Zusatzhei-
zung) funktioniert. Je wen!
ger Rauch, desto besser.

Die Gemeinde Tarrenz und
Rauchf angkehrermeister
Friess bitten um Mitarbeit
der Bevölkerung zur Re-

duktion des Hausbrandes.
Auch in Imst wird auf die-
sen Punkt verstärkt Bedacht
genommen um die Luftqua-
lität v.a. bei Inversionslage
zu verbessern.

Fragen und spezielle Bera-

tung vor Ort: Rauchfang-
kehrermeister Stefan Friess,

Tel. 0699 / 10021092;

| ür gen Kie clil, Umw eI treferent

Einladung
Am 11. März 2005 findet
um 20.00 in der Bibliothek
Tarrenz ein Dia-Vortrag
über die Straßenkinder von
Kinshasa statt.
Sr. ]ohanna SDB berichtet
über die schwierige Situa-
tion der elternlosen, versto-
ßenen Kinder in Sanga

Mamba und dem 2001 ge-

gründeten Heim "Mazzarel-
lo". Der Erlös der Freiwil-
ligen Spenden fließt in das

Straßenkinderprojekt. Das

Bibliotheksteam freut sich
auf viele Besucher.

Stefan Friess

GlNI
&szenebhtuher#

A/ptverern ffi

Nächste Touren
Schitour auf den Thaneller
234'L m (Lechtaler Alpen)

Sonntag,13. März. 05

Treffpunkt: 6:00 Uhr,
Gemeindeamt
Gehzeit ca. 4 h (1300 Hm)
Mittelschwere Tour
Anmeldung/Info bis 11.

März bei LW Albin Tangl
Tel.:0660/6591.453

Schitour Gran Paradiso
4061 m (Grajische Alpen)

Samstag/Sonntag, 2./3.
April05
Gehzeit 4-5 h (1300 Hm)
hochalpine Tour, Gletscher-
ausrüstung erforderlich
Anmeldung/Info bis 26.

März 05 bei Bgf. Günter
Fringer
Tel.: 05412/64725

Vorbesprechung am
März 05, 20:00 Uhr
Gasthof Lamm

Die Ortsgruppe Tarrenz
würde sich über eine rege

Teilnahme freuen!

Einladung
zum Fasten-
suppentag

Am Karfreitag, 25. März
2005 von 11:00 Uhr bis 13:00

Uhr im Pfarrheim Tarrenz.
Der Reinerlös kommt dem
Projekt "Straßenkinderhaus
in Kinshasa" zugute.

Wir freuen uns auf euer
Kommen

29.

im

die Firmgruppe
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Schmier-Hemd

Ich kann sie spüren. Ihre
Blicke. Wie Nadelstiche. In
meinem ohnehin schon
malträtiertem Rücken. Aua!
Sie wollery dass ich mich
schuldig fühle. Weil ich
mich so lange nicht um sie
gekümmert habe. Diese Un-
dankbaren! Um mich küm-
mert sich ja auch keiner.
Sie liegen aufeinander, cha-
otisch. In allen möglichen
Farben. Und verlangen da-
nach, gebügelt zu werden.
Von mir! Ha! Da könnt ihr
lange warten, ihr Hemden.
Ich streike!

]ede Woche wird der Stapel
größer. Dabei bügle ich ger-
ne Hemden. (Da ich viele
Hemden habe und daher
viele bügeln muss, dachte
ich mir, dass es klug wäre,
das Bügeln von Hemden zu
mögen.) I love it!
Zur Zeit stecke ich jedoch in
einer Bügel-Krise. Kommt
in den besten Kreisen vor.
(Oder auch nicht - die lass-
sen wohl bügeln.) "Das We-
sentliche ist für das Auge
unsichtbar", heißt es doch.
Also, ihr Hemden, vergesst
eure Falten. Nur Außerlich-
keiten. Geht in euch!
Wenn ihr was "Gescheites"
gelernt hättet, wäret ihr
bugelfrei geworden und al-
len wäre geholfen. Aber
nein! Nur faul rumliegen
und blöd aus der Wäsche
gucken. Das könnt ihr!
Wie? Ihr wollt verhandeln?
50 Euro? Woher ... aha, in
der Hemdtasche vergessen.
Aber, ich bin nicht käuflich!
Ich nicht! Niemals. Mir ist
nur grad fad. Was könnt ich
denn ... hmm ... vielleicht
bugeln? (vec)

"Ja zrt Solar!"- Tatretrz macht mit!
Geringe Heizkosten, at-
traktive Förderungen, sau-

bere Luft - überzeugende
Argumente sprechen für
die Nutzung von Sonnen-

energie. Unsere Gemeinde
nimmt an der tirolweiten
Initiative "lazu Solar!" teil.

"la zu Solar" wurde von
Energie Tirol in Zusammen-

arbeit mit den Tiroler
Gemeinden gestartet. Ziel
der Initiative ist, auf die
Vorteile von Sonnenenergie
aufmerksam zu machen,

denn Solarenergie steht in
unserem Land kostenlos
und in überreichem Maß
zur Verfügung.
Sonnenenergie kann so-

wohl zur Bereitung von
Warmwasser als auch zur
Raumheizung eingesetzt
werden. Eine Solaranlage
zur Warmwasserbereitung
erreicht in Tirol über das

Jahr gesehen einen durch-
schnittlichen Deckungsgrad
von 70 Prozent. Sonnenen-
ergie ist auch zur Unter-
stützung der Raumheizung
vor allem in Niedrigen-
ergiehäusern groß im Kom-
men.

Solaranlagen liefern nicht
nur verlässliche Wärme, sie

machen uns auch von frem-
den Energiemärkten und
steigenden Energiepreisen
unabhängig. Die Betriebs-
und Wartungskosten von

Solaranlagen sind äußerst
gering. Solaranlagen haben

eine Lebensdauer von
durchschnittlich 25 Jahren.
Die Amortisationszeiten ei-
ner Solaranlagen für ein
Einfamilienhaus liegen in
der Regel unter der Hälfte
ihrer Lebensdauer. Attrak-
tive Förderungen im Rah-

men der Wohnbauförde-
rung (und durch unsere Ge-

meinde?) geben einen zu-
sätzlichen Anreiz. Solaran-
lagen gelten damit ais siche-

re und gut verzinste Spar-
anlage.

Ab Anfang März liegen in
unserer Gemeinde Informa-
tionsmaterialien awf, die
wichtige Tipps und Hin-
weise zur Nutzung von
Sonnenenergie geben. Er-
kundigen Sie sich auf dem
Gemeindeamt, einer regio-

nalen Beratungsstelle von
Energie Tirol oder in der

Zentrale von Energie Tirol,
Südtiroler Platz 4, 6020

Innsbruck, Tel. 0512/

589913-0, E-Mail: office@

energie-tirol.at. Informatio-
nen finden Sie auch auf der

Homepage von Energie
Tirol: www.energie-tirol.at.
Energie Tirol ist als unab-

hängige Energieberatungs-
einrichtung des Landes mit
acht Beratungsstellen in
ganz Tirol vertreten. Im
Mittelpunkt der Beratungs-

leistungen stehen energie-

sparendes Bauen und Sanie-

ren, neue Heizungstech-
niken, die Nutzung erneu-
erbarer Energieträger sowie

die Förderberatung. Kon-
taktieren Sie die regionale
Beratungsstelle in Ihrer Nä-
he.

23. Tiroler Tischtennis -
Landesmeisterschaft für

Behinderte
im Mehrzweckgebäude in
Tarrenz am Samstag, den
\9.Mär22005

Nennunge4,/lnf o:

Vereinsweise mit Vordruck
bis: Montag, den L4.März
2005 (Posteinlauf) an En-

gensteiner Burkhard, Obere
Wiese L9,6464 Tarrenz
Tel;0664/36 451.61.

Fax:05412/ 61 605,

E-Mail:
engensteiner@aon.at

Startberechtigt sind alle
Sportlerlnnen mit gültigem
Sportpass, (deren letzte
Eintragung des Sportarztes
nicht länger als ein Jahr sein

darf), die einem Verein des

TBSV angehören.

05./05.03. Dr. PRESCHERN Karl,Imst,63380;12rt13.03. MR Dr. GRISSEMANN Matthias,
Imst,66753;19/20.03. Dr. UNSINN Werner,Imst,62500; 26/27.03. Dr. iENEWEIN Kurt,
Imst, 66248; 28.03. Dr. LAIMER Wolfgang, Imst, 66100

05./06.03. MR Dr. NIEDERMAIR Gabriel, Landeck, (05442) 63228;njn3.03. Dr. RINNER
Günther, Landeck, (05442) 64343;19/20.03. Dr. SANTELER Günter, Landeck, (05442)
63632; 26,/27.03. DDr. STEINHAUSER Thomas, Imst, 62615;28.03. Dr. WALCH Robert,
See, (05441) 8460


